Für starke Regionen: Ja zur Bezirksreform

Waren Sie schon einmal beim Regierungsstatthalteramt im Schloss Trachselwald oder im Verwaltungsgebäude in Langenthal? Nur wenige Leute können die Frage mit Ja beantworten. Bürgerinnen und Bürger müssen selten das Büro des Regierungsstatthalters besuchen. Im Gegensatz zur Post oder zur Gemeindeschreiberei. Viel lässt sich heute per Email erledigen. Von Service public-Abbau kann im Zusammenhang mit der Bezirksreform also nicht gesprochen werden. Im Gegenteil. Die Vereinfachung der Gebietseinteilung von verschiedenen staatlichen Bereichen schafft einen klaren Überblick über die in der Vergangenheit gewachsenen Strukturen. Für die Region Emmental und für die Region Oberaargau wird es weiterhin je einen Regierungsstatthalter geben. Er wird den Gemeinden und der Bevölkerung weiterhin als Berater und Ansprechpartner zur Verfügung stehen. Die neue Einteilung wird auch die Grundlage sein, damit Regionalräte eingeführt werden können. Die Regionen sollen in verschiedenen Bereichen wie Verkehr, Bildung, Raumplanung, etc. vermehrt eigene Regelungen treffen können. Diese Institution wird der Region Oberaargau wie der Region Emmental neue Freiheiten geben. Grund genug Ja zu stimmen.
Adrian Wüthrich, Präsident SP Emmental, Huttwil

